
374 Rohre und Rohrleitungen.

wird. Bei der Aufstellung, der „Normalien für Dampf von hoher Spannung 1912“

wurde sogar der äußere Durchmesser Dß der Dichtungsleisten oder der Bordringe ein-

gesetzt.

Der auf S. 250 durchgeführten Flanschberechnung war nur der Teil des Flansches,

der auf eine Schraube entfällt, zugrunde gelegt; sie führt naturgemäß zu derselben Höhe

der Inanspruchnahme wie Formel (161). Von der gleichen Vorstellung ist aber auch

der leichteren Darstellung wegen in den Abb. 680 und 681 Gebrauch gemacht, indem
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die auf eine Teilung entfallenden Kräfte —z.——‚ —i—f‚ ? und als Einzelkräfte ein—
 

getragen sind, wobei i die Zahl der Flanschschrauben bedeutet, während sich die Formeln

auf die gesamten Kräfte beziehen.

Die tatsächliche Beanspruchung angegossener Flansche ist ziemlich verwickelt.

Wenn die Schrauben beim Zusammenbau, wie üblich, mit Vorspannung angezogen

werden, entstehen in Flanschen, die in ihrer vollen Breite aufeinander liegen, nur

Druckspannungen, in solchen, die mit einer Dichtleiste versehen sind oder durch

Zwischenlegen einer Packung klaffen,
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‚g 1?" &: oder die Dichtleiste aufeinander. Unter

7 . '*‘—ü„,—— ihrer Wirkung wölben sich die Flansche,

Abb. 680. Flansch im vor- Abb. 681. Flansch im Be- ba“°hen dabei aber aueh dle ansehhe‘

gespannten Zustande. triebszustande. ßenden Teile der Rohrwandung aus und

erzeugen in diesen Spannungen, deren

Art weiter unten näher erläutert wird. In größerem Abstande vom Flansch ist das Rohr

spannungsfrei, wenn die Leitung ohne Zwang zusammengebaut wurde.

Wird nun die Rohrleitung in Betrieb genommen, also innerem Druck 1), unterworfen,

so erhöhen sich die Kräfte in den Schrauben. Es tritt eine teilweise Summierung der

Vorspann- und der Längskraft im Rohr ein, wie des Näheren auf Seite 235 nach-

gewiesen wurde. Die so von den Schrauben auf die Flansche ausgeübte Kraft sei P’.

Sie findet ihre Gegenwirkung zunächst in der in der Rohrwandung wirkenden Längs—

kraft P: %—D2 p,. Auf die eigentliche Flanschfläche oder die Dichtleiste Wirkt nur

noch die Differenz P’ —— P. Die Formänderungen, die der Flansch dabei erleidet, sind

ähnlich wie im Vorspannungszustande, vgl. Abb. 681. Der Flansch wölbt sich und

unterliegt dabei:

1. Biegespannungen, die sich im Querschnitt I in erster Annäherung aus dem Mo-

mente P’°d, wie oben gezeigt, errechnen lassen.

Die Formel (161) führt aber sicher zu einer Überschätzung der Beanspruchung, da die

Festigkeit des Flansches als Ring vernachlässigt ist, wie der Vergleich der Abb. 578

und 579 anschaulich zeigt. Neben den Biegespannungen treten nämlich auch noch

2. tangential gerichtete Ringspannungen auf, die einem Teil des äußeren Biege—

momentes das Gleichgewicht halten. Durch die Wölbung wird nach Abb. 681 z.B.

der Punkt A nach A’, also nach außen, der Punkt B nach B’, also nach innen, verlegt.

Die Kreise, auf denen sie liegen, werden dadurch vergrößert, bzw. verkleinert, die ent—

sprechenden Fasern gereckt oder zusammengedrückt; sie unterliegen also Zug— und

Druckspannungen.

Die Schubspannungen sind meist gering und können unberücksichtigt bleiben.


